
Geſundheitspflege
Die Tuberkuloſe als Gewerbekrankheit

Die Tuberkuloſe kann nicht zu den eigentlichen Berufskrankheiten
gezählt werden aber es unterliegt keinem Zweifel daß manche Erwerbs
zweige mehr unter dieſer Krankheit leiden als andere Dr Liſter ein
Verwandter des eben verſtorbenen Chirurgen hat einen Vortrag über
die Lungenſchwindſucht als Berufskrankheit vor dert letzten internatio
nalen Kongreß für Jnduſtriekrankheiten mit dem bezeichnenden Satz ein
geleitet Die Tuberkuloſe iſt eine Krankheit die durch Anſteckung bei
den dazu Veranlagten hervorgebracht wird gleichviel ob eine ſolche Ver
anlagung aus Erwerbung aus den Einflüſſen der Umgebung oder aus
einer vorausgegangenen Krankheit entſpringt Den Geſunden befällt ſie
nur dann wenn die Stärke der Anſteckung ungewöhnlich groß iſt Wohl
ſtand ſchützt gegen Schwindſucht durch gute Ernährung Kleidung und
weniger anſtrengende Arbeit und beſonders durch beſſere Wohnungs
verhältniſſe und hygieniſche Gewohnheiten Armut Wohuungsnot
Ueberanſtrengung ſchlechte Ernährung verbunden mit Unwiſſenheit
Gleichgültigkeit und anderen hinzutretenden körperlichen ſozialen und
moraliſchen Mengeln ſind die Bundesgenoſſen der Tuberkuloſe in der
ganzen Welt Die Krankheit iſt aus den Gründen die ſich dieſen
Sähzen entnehmen laſſen in körperlich arbeitenden Klaſſen wenigſtens
doppelt ſo häufig wie unter den anderen und bei manchen Berufen ſteigt
die Schwindſuchtsſterblichkeit auf das Fünf und Zehnfache des Durch
ſchnittes Es verlangt ſelbſtverſtändlich ſehr gründliche Unterſuchungen
um in dieſer Hinſicht zuverläſſige Ergebniſſe zu erhalten Das einzige
ſichere Miltel dazu iſt der Vergleich der wirklichen Sterblichkeit an Tuber
kuloſe in den einzelnen Berufsarten durch Ziffern die zum Zwecke der
Vergleichung ans der Sterblichkeit für je tauſend Perſonen abgeleitet
worden ſind Dr Liſter hat zu dieſem Zwecke umfaſſende BVerechnungen
angeſtellt Danach beläuft ſich die durchſchnittliche Sterblichkeit an Tuber
kuloſe für das männliche Geſchlicht im allgemeinen auf 18,6 vom Tauſend
bei den in der ndwirtſchaft beſchäftigten Männern dagegen nur auf
14 vom Tauſend Die Gärtner ſcheinen etwas ſchlechter zu ſtehen wie
die Landwirte da die Sterblichkeitsziffer ſich zu 15,7 ergibt Am beſten
ſtehen in den ländlichen Berufen die Viehzüchter mit 12,6 Es gibt aber
auch unter den anderen Berufsgattungen ſolche die eine weit geringere

Schw indſuchtsſterblichkeit aufweiſen Merkwürdig aber gerecht iſt die
Tatſache daß die geringſte Sterblichkeit die Aerzte und Chirurgen auf
weiſen nämlich nur 6,8 vom Tauſend eine ſo niedrige Verhältniszahl
wie ſie in anderen Berufsarten keinen Vergleich hat Demnächſt ſind mit
einer Sterblichkeit von 10 und 11 vom Tauſend die Geiſtlichen die Fiſcher
und die Heizer und Lokomotivführer geſtellt Dann folgen mit 11,8 die
Advokakten mit 12 bis 13 die BVootsleute und Förſter mit 14 bis 15 die
Eiſenbahnſchaffner und die Lehrer Mit höheren Ziffern folgen nun
Gepäckträger 15,4 Seeleute der Handelsmarine 16 Handelsreiſende 17,7
Bureaunbeamte 17,8 Baumeiſter Bildhauer Kupferſtecher und ähnliche
Künſtler 18 Straßenbahnbeamte 19 Hausbedienſtete 21,9 Angeſtellte
des Handels Verſicherungsbeamte u dergl 22 Muſiker und Muſik
lehrer 26 Droſchtenlutſcher und Omnibusbeamte 26 Gerichtsdiener 27
Laufburſchen und Botengänger 27 Jn dieſer Reihe iſt beſonders auf
fällig die hohe Schwindſuchtsſterblichkeit der Muſiker und es wird darauf
aufmerkſam gemacht daß bei dieſen auch die Sterblichkeit durch Alkoho
lismus um das Doppelte höher iſt als im Durchſchnitt Von beſonderem
Intereſſe ſind dann noch einzelne Gegenüberſtellungen ſowie die Ergeb
niſſe für beſtimmte Jndnuſtriezweige Zunächſt ergibt ſich in dieſer Hin
ſicht daß die Ausübung des Berufs in offenen Räumen oder im Freien
die Sterblichkeit an Tuberkuloſe verringert Das zeigt ſich unter den
Geſchäftslenten bei den Milchgeſchäften Gemüſehändlern auch die
Fleiſcher ſind ziemlich gut geſtellt die Höker und Hauſierer dagegen haben
die außerordentlich hohe Schwindſuchtsſterblichkeit von 29 vom Tauſend
Unter den Berufen die in geſchloſſenen Räumen ausgeübt werden ſtehen
am beſten die Bäcker und Kouditoren Uhrmacher Juweliere Verfertiger
wiſſenſchaftlicher Jnſtrumente Tuchmacher Schneider Schuhmacher Hut
macher Kürſchner Zigarrenarbeiter haben dagegen durchweg eine
Schwindſuchtsſterblichkeit zwiſchen 22 und 26 Wahrſcheinlich hängt dieſer
Umſtand mit dem Stanbgehalt der Luft im geſchloſſenen Raume zu
ſammen der zuweilen durch die Berufsarbeit ſelbſt noch geſteigert wird
Sehr verſchieden iſt die Sterblichkeit in der Getränkeinduſtrie Am
ſchlimmſten heimgeſucht ſind dort die Kellner in Hotels und Wirtſchaften
und zwar ganz beſonders auf dem Lande vermutlich weil dort die Ver
führung zum Alkoholgenuß am größten das hygieniſche Gegengewicht
am geringſten iſt Unter den Textilinduſtrien iſt auffälligerweiſe die
Wolifabrilation am beſten geſtellt weit ſchlechter die Seiden und Spitzen
mannfaktur Sehr hohe Sterblichkeitsziffern finden ſich ferner im Drucke
reigewerbe in einigen Teilen der Spitzeninduſtrie Feilen und Scheren
fabrikation und ganz beſonders im Bergbau wovon die VBergleute in
Kupfer und Zinnminen am ſchwerſten betroffen werden am wenigſten
die Arbeiter in Eiſenminen Merkwürdig gut ſchneiden die Berufs
gatiungen ab die mit der Steinkohle zu tun haben am beſten die
Kohlenbergleute mit der außergewöhnlich niedrigen Ziffer von 10 dem
nächſt Kohlenhändler Kohlenträger und endlich Schornſteinfeger

Friſches Brot iſt von außerordentlich nachteiligem Einfluß
auf die Geſundheit nicht nur Verdauungsſtörungen nd die
regelrechte Folge ſondern auch Kopfſchmerzen Blutandra nach
dem Kopfe Schlaganfälle Krämpfe können in dem gewohnheits
mähigen Genuß friſchen Brotes ihre Urſache haben Schwarzbrot
iſt da es im Magen noch ſchwerer zuſammenklumpt als Weißbrot
noch gefährlicher als dieſes

Für die Küche
Der Spargel

Eines unſerer und wohl überall beliebten Gemüſe iſt
der Spargel der von Anfang reſp Mitte Mai bis Ende Juni ge
ſtochen wird und in dieſer Zeit friſch in den Handel kommt r
dürften wohl gerade jeht mancher Hausfrau einige Winke über die
verſchiedenartige Zubereitung und das Aufbewahren der Spargelwillkommen ar Allgemein bekannt iſt es wohl daß man bie
Spargel ſelbſtverſtändlich ſauber W und abgewaſ en in
Bündel bindet in Salzwaſſer abkocht und dann mit zer re
Butter ſerviert oder ſie mit der bekannten weißen Butterſauce

Blumenkohlſauce übergießt Sie bilden ſo ein Gericht für ſich
oder man gibt Cervelatwurſt Schinken Lachs oder gebackeneBrisle als Beilage Jn Stückchen geſchnitten und weich ekocht
verwendet man ſie zu Spargelſuppe Spargeleier Spargel und
Karottengemüſe Omelette mit Spargelköpfen Huhn mit Spargel
Spargelſalat

Spargelſuppe Man läßt die dünnen S und zer
ſchnittenen Spargel einmal aufkochen gießt das Waſſer ab ſetzt ſie
mit neuem Waſſer auf läßt ſie weich kochen bindet die Suppe mit
Mehl und Butter und quirlt ſie vor dem Anrichten mit 8 Ei
gelb ab Um die Suppe noch wohlſchmeckender zu machen tut man
etwas Bouillon oder Fleiſchextrakt hinzu

Spargelſalat Die dünnen Spargel werden geſchält in
4 Zentimeter lange Stücke zerſchnitten mit viel kochendem

Waſſer angeſetzt und nachdem ſie recht weich gekocht ſind mit
einem Durchſchlag herausgenommen Zu etwas von der Spargelbrühe das Waſſer in dem die Spargel gekocht ſind tut man a
feines Speiſeöl und Zucker nach Geſchmack gießt dieſe Sauce über
die noch heißen Spargelſtücke läßt den Salat vollſtändig erkalten
rührt etwas gehackte Peterſilie hinein und ſerviert ihn zu kaltemFleiſch Dieſer Salat ſchmeckt vorzüglich und erfreut ſich beſon

ders bei den Herren einer großen Beliebtheit
Spargelgemüſe Die geſchälten in Stücke zerſchnittenen

dünnen Spargel werden nachdem ſie weich gekocht ſind mit
Schwitzmehl angerührt und mit viel gehackter Peterſilie überſtreut

Getrocknete Spargelabfälle Es empfiehlt ſich die
Spargel vor dem Schälen abzuwaſchen damit auch die Abfälle
möglichſt ſauber bleiben dieſe wäſcht man dann nochmals tüchtig
und trocknet ſie auf dem Herde oder in einem nicht zu heißen Ofen
Für den Winter aufbewahrt geben ſie in kleinen Portionen
Suppen und Saucen einen angenehmen Spargelgeſchmack

Spargel in Blechbüchſen einzulegen Möglichſt
friſch geſtochener Spargel wird geputzt aber nicht gewaſchen unten
gleichmäßig abgeſchnitten ſo daß alle Spargel welche in eine
Büchſe kommen ſollen von derſelben Länge ſind und in lange
Blechbüchſen dicht eingelegt mit den Köpfen nach oben wobei über
den Köpfen noch ein fingerdicker leerer Raum bis zum Deckel
bleiben muß Man tut in jede Büchſe 14 Pfund Spargel einen
knappen Eßlöffel Salz füllt ſie bis oben herauf mit friſchem
Brunnenwaſſer läßt die Büchſen gut verlöten ſtellt ſie in einen
Keſſel oder hohen Topf mit ſiedendem Waſſer welches noch etwas
über den T ir ſtehen muß bringt das Waſſer wieder zum
Sieden und läßt die Büchſen 12 Stunden darin kochen wobei
man gut Acht gibt ob bei keiner der Büchſen ein feiner Waſſer
ſtrahl nach oben aufſteigt in welchem Falle die Büchſe ſofort
herausgenommen friſch verlötet und wieder in das Waſſer zurück
geſtellt werden muß Nach Ablauf von 12 Stunden nimmt man
den Keſſel oder Topf vom Feuer läßt die Büchſen darin erkalten
trocknet ſie ab und bewahrt ſie im Kühlen auf Ein anderes Ver
fahren iſt folgendes Man putzt den Spargel läßt ihn in ſiedendem
Waſſer einmal aufkochen kühlt ihn in friſchem Waſſer ab tut ihn
in die Büchſen gießt kaltes Waſſer darüber lötet die Büchſen zu
und kocht ſie eine reichliche Stunde im Waſſerbade Beim Ge
brauch erwärmt man den Spargel nicht in dem in den Büchſen be
findlichen Waſſer ſondern man legt ihn in friſches ſiedende
Salzwaſſer läßt ihn darin heiß werden und bereitet ihn dann ganz
wie friſchen zu

Kleine Mitteilungen
Ein vorzügliches Fleckenreinigungsmittel welches alle bis

dahin bekannten weit übertrifft und von mir auch ſtets mit dem
beſten Erfolge angewendet wird iſt folgendes Gemiſch Lavendel
ſpiritus Schwefeläther flüſſiges Ammoniak Dieſe drei Flüſſig
keiten mengt man za gleichen Teilen Angewandt wird es auf die
ſelbe Art und Weiſe wie Benzin

Zuſammenlöten von Glas Eine feſt am Glaſe haftende
Metallegierung die daher beim Zuſammenlöten von Glas ver
wendbar iſt beſteht aus 95 Teilen Zinn und 5 Teilen Zink DerSchmelzpunkt dieſer Legierung liegt bei etwa 200 Grad E Das zu

lötende Glas wird zunächſt auf die angegebene Temperatur erhitzt
und dann wird die Legierung mittels Lötkolben auf dem Glaſe
ausgebreitet worauf ſie nach dem Erkalten feſt daran haftet Eine
Legierung von 90 Teilen Zinn und 10 Teilen Aluminium iſt zum
gleichen Zweck verwendbar aber weniger bequem da ſie erſt bei
890 Grad C ſchmilzt
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Die Ernährung der Kücken

Von H Spieß Delmenhorſt
Wenn auf einem Bauernhofe eine Glucke in irgendeinem ver

tohlenen Winkel ohne Wiſſen des Bauern ihr Neſt bereitet und eine
entſprechende Anzahl Eier hineingelegt hat dann kommt ſie eines
e Tages mit einer ganzen Schar munterer Küchlein daher
tolziert

ie Federn der Tierchen ſind vollkommen trocken der Gang iſt
ſicher und behende Man ſieht es den Küchlein auf den erſten Blick
an daß ſie ſich von den Anſtrengungen der Befreiung aus dem Ei
erholt haben durch längere Ruhe unter den wärmenden Fittichen
der ſchützenden Mutter Sie ſind gewiß ſchon volle zwei Tage altWoher aber haben die kleinen das aſſer und Nahrung
während dieſer Zeit genommen ie Henne hatte auf dem Heu
boden gebrütet auf dem die Küchlein kaum Futter erreichen konnten
und von dem ſie der Beſitzer erſt herunterholte als ihn das ununter
brochene Gluckſen der Henne und das kräftige Piepen der Jungen
auf den unerwarteten Nachwuchs aufmerkſam machte

Die Kücken bedürfen vor Ablauf von 36 bis 48 Stunden keinerlei
Nahrung Kurz vor dem Schlüpfen zieht das Kücken den Reſt des
Eidotters ein und lebt von ihm in den nächſten zwei Tagen

Eier ſind ein vorzügliches Erſtlingsfutter aber nur wenn ſie
richtig und in geringer Menge gegeben werden Sie ſind bekanntlich
ſchwer verdaulich und eine Zubereitung bringt den Tieren
oft den ſchnellen Tod oder doch ſchwere Darmkrankheiten Die
Eier müſſen ganz hart gekocht und alsdann auf einer Reibe ſorg
fältig fein gerieben werden Oder man läßt das rohe Ei langſam
in kochendes Waſſer laufen und gerinnen Ohne Bedenken könnenfür dieſen Zweck die in der es häufig in größerer Anzahl

vorhandenen Bruteier die ſich beim erſten ieren als unbe
fruchtet erweiſen verwendet werden Die Eiſchale ſoll auch den
Kücken vom erſten Frühlingstage an gr Verfügung ſtehen ſie wird
zu Pulver geſtoßen und mit etwas Weizenkleie innig mit dem ge
riebenen Ei vermengt bis ſich eine trockene krümelige Maſſe
gebildet hat

Es iſt beſſer das Futter etwas trocken als zu feucht zu geben
weil trockenes Futter nicht ſo ſchnell verſchlungen werden kann und
um in den Kropf zu gleiten gut eng l werden muß Dieſer
Zwang beim Freſſen trägt viel zur beſten Futterausnutzung und
zu einer guten Verdauung bei Auf das ſtete Vorhandenſein eines
friſchen Getränks iſt bei dieſer Methode wie überhaupt bei jeder
Trockenfütterung beſonders zu achten

Milch beſonders Magermilch iſt ſehr zweckdienlich ſie wird den
kleinen Kücken aber ſofort gefährlich ſobald durch unreine Geſchirre
oder durch ein zu langes Stehenlaſſen auch nur die geringſte
Säuerung eintritt Jn allen Fällen in denen eine peinliche Sauber
keit der Trinkgefäße aus irgendwelchen Gründen nicht garantiert
werden kann tut s Waſſer auch Man muß auch darauf achten daß
jedes Getränk nur in Stubenwärme verabreicht wird

Sehr gute Dienſte leiſtet uns für dieſen Zweck ein gewöhnlicher
Ton Blumentopf der umgekehrt in einen etwas größeren Unterſatz
geſtellt wird Das Abzugsloch verſchließen wir mit einem Korken
und eine Stelle des Randes feilen wir etwa einen halben Zenti
meter ein Jetzt wird der Topf bis zum Rande mit Waſſer gefülkt
und der Unterſatz aufgelegt Die linke Hand faßt den Unterſatz und
die rechte den Boden des Topfes nun erfolgt eine
Schwenkung nach der der Unterſatz unten der Topf oben ſteht und
das beſte automatiſche Trinkgefäß das wir uns wünſchen können
iſt da Es hält das Waſſer lange Zeit friſch und macht den Kücken
ein Beſchmutzen des Waſſers durch Hineintreten unmöglich

Bei der Futtereinteilung für die Kücken iſt genau wie bei der
Fütterung des erwachſenen Geflügels ſehr zu beachten daß die
Tiere viel mehr unter der Ueberernährung als unter der Unter
ernährung zu leiden haben Eine regelmäßige dreimalige Fütte

rung am Tage genügt vollkommen Neben dem Kückenfutter ſoll
man den Tierchen vom erſten Tage an einen Scharraum den man
mit leichter Decke aus Heu oder kurzgeſchnittenem Stroh verſieht
herrichten und Hirſekörner hineintun Die Kücken lernen das
Scharren nach den Leckerbiſſen recht bald und ſtärken durch die
emſige Arbeit die Muskeln Bei ſo rechtzeitig an das Scharren ge
wöhnten Tieren bewahrheitet ſich das Sprichwort Jung gewohnt
alt getan und unter ihnen gibt s ſpäter keine Hühner die träge in
den Ecken herumſitzen

Ueber ob die Trocken oder Weichfütterung den Kücken
uträglicher iſt herrſchen noch immer die verſchiedenſten Anſichten

s mag ja richtig ſein daß bei ausſchließlicher Trockenfütterungdie Gefahren der im Kückenalter ſo ſehr gefürchteten Darmerkran

kungen in ſind Andererſeits iſt aber zu bedenken daß wir
dem kleinen Magen eine oft zu große Leiſtung zumuten wenn wir
ihn andauernd mit den ſchwerverdaulichen r belaſten

Jch habe bislang immer die beſten Erfolge erzielt wenn morgensund mittags Weichfutter und abends Körner gegeben wurden Mag

10 Wochen fällt die Mittagsmahlzeit fort und das Futter iſt in allen
Teilen dasjenige der alten Hühner Jn den erſten acht Tagen kann
das Weichfutter aus gekochter Hafer und Buchweizengrütze beſtehen
der entweder Ei wie anfangs beſchrieben zugeſetzt wird oder Fiſch
reſp Fleiſchmehl Dazu kommt als Gemüſefutter geriebene Wurzel
ferner eine Meſſerſpitze phosphorſaurer Kalk s Körnerfutter
beſteht nur aus Hirſe

Man kann in den erſten Lebenstagen eins der erprobten
künſtlichen Futtermittel eingeweicht oder trocken geben und hat in
dieſen Falle ein grper la Kraftfutter Auf die Dauer wird
dieſe erf aber zu teuer Sie iſt auch gar nicht ſo ſehr zu
empfehlen weil den Tierchen bei dem ewigen Einerlei der Appetit
vergeht oder weil ſie neben dem leckeren Kraftfutter andere Futter
mittel nicht annehmen Der Züchter betrachte deshalb die fert
Futtermittel als Medizin und gebe ſie nur in geeigneten Fällen
öffelweiſe

Von der zweiten Woche ab wechſelt man mit Hafergrütze Buch
weizengrütze und Reis im Weichfutter ab Zu der er kommen
kleinere Körner Dari Buchweizen geſchält Hafer geſchält
Bruchreis kleiner Weizen Zur ſtändigen Verfügung der Kücken
hält man in einem beſonderen Gefäße Grit Mit dem Weichfutter
vermengt wird bei den Frühbruten geriebene Wurzel oder Klee
mehl das mit heißem e gebrüht wird Späteren Bruten gibl
man kleingehackt Brenneſſeln Spinat Klee Salat auch Löwen
zahn und Schafgarbe

Nach der 5 Woche kann man nach und nach Gerſtenmehl Mais
77 und Weizenkleie dem Weichfutter zuſetzen um mit etwa zehn

ochen zum Futter der alten Tiere überzugehen das man allmählich nur noch zweimal am Tage morgens und abends rei
Finden die Kücken bei großem Aran genügend animaliſche Ko
ſo läßt man das Fiſch oder Fleiſchmehl im Futter ganz ſort
dieſem Falle gibt man morgens einige zerquetſchte Kartoffeln mit
im Weichfutter die allerdings ſehr geringe Nährſtoffe enthalten
aber gern gefreſſen werden dem Darm eine größere Arbeit zu
muten und ihn dadurch ſtärken

Etwas zur Dahlien Kultur
Kaktus Dahlien ſind keineswegs empfindſame Pflanzen Abe

können bei ungeeignetem Boden und unzweckmäßiger Behand
ung in der Entwickelung der Knollen des Laubes und der Blumen

leicht zurückbleiben und dann einen dürftigen Anblick bieten
mit anderen Worten einen nur geringen Erxag an Blüten
Peter Einige Erfahrungen die ich mit Kaktus Dahlien gemacht
habe will ich hier mitteilen Die Knollen können ſchon ziemlich
zeitig ne werden denn eine P Bewurzelung iſt die Haupt
ſache Jſt das Erdreich ſchwer der Boden tonhaltig und hart



ſo lege man die Knollen nicht zu tief und menge die Erde unter
ihnen reichlich mit Sand und Laub womöglich mit etwas Stroh
vom Miſthaufen was oft zu überraſchenden Erfolgen führt Jſt
dagegen das Erdreich ſandig ſo lege man die Knollen immerhin

etwas fieken den Boden damit ſie nicht zu ſehr durch Trockenheit
leiden Eine Laub reſp r e vom Dunghaufen tut

hier ſait damit es nicht an Kraft fehle Alle ins Georginen
geſchlecht fallende Pflanzen wollen gut d h kräftig genährt ſein
und vertragen keinen harten wohl aber ſandreichen Boden Dann

e man die Knollen nicht zu eng zuſammen Erſtens iſt vielleicht
nicht die genügende Nahrung im Boden vorhanden zweitens
mangelt es an der genügenden Feuchtigkeit drittens bedrängen t
die aufwuchernden Pflanzen leicht wenn ſie zu eng gepflanzt ſind
und ſtehen ſich im Wege im Schatten Nur in Gärten die dem
Winde ſehr le ſind kann man die Knollen ziemlich nahe

zulemmen und dann am beſten in Karreeform legen damit ſich
Kraut gegenſeitig einen Halt gibt
Uebrigens ſei bemerkt daß Kaktus Dahlien den Wind ſehr

chlecht vertragen Der Wind iſt in vielen Kulturen dieſer Pflanze
chlimmſte Feind Ein Sturm kann über Nacht die ſchönſte

Dahlienplantage zunichte machen Auf die Fröſte im Spätherbſt
iſt man vorbereitet der Wind kann aber jeden Augenblick Schaden
anrichten Stets pflanze man Dahlien nur in den vom Winde am
beſten geſchützten Teil des Gartens Die Stützhölzer s

d gleich beim Einlegen der Knollen mit anzubringen da ſonſt
eicht die Knollen zerſtochen werden Näſſe iſt als Fäulniserreger

den Kaktus Dahlien nur in beſonders fetitem und hartem Boden
verderblich Jſt der Boden ſandig ſo kann man nicht genug bewäſſern um die Entwicklung der fangen zu fördern

Einen ausgezeichneten Erfolg fand ich bei folgender Anlage
ſtellte Gräben her die miteinander in Verbindung ſtanden
dieſe Gräben pflanzte ich reihenweiſe die Dahlien Knollen

ar zu bemerken daß die Blätterſpitzen welk niederhingen 8 ließ
ich in einem Graben eine viertel oder halbe Stunde das Waſſer
laufen und hatte damit ſämtliche Pflanzen beſſer r als wenn
ich die in der Ebene ſtehenden Pflanzen einzeln begoß was ſehr
S iſt Und dann hatte noch dieſe Anlage den Vorteil

riß trunke und Stiele bei eintretendem Wind nicht ſo leicht

Bekanntlich ſind die Kaktus Dahlien gegen Froſt ſehr empfindlich Das Schützen im Herbſte iſt zwar etwas bereit ohnt
aber wo et Abſatz der Blumen vor allem für den Toten
ſonntag Allerſeelen uſw zu erwarten ſteht

Werden die Lnollen herausgenommen ſo lege man ſie nicht
in Sand ſondern laſſe ſie erſt genügend abtrocknen Fau

ende Teile müſſen durchaus herausgeſchnitten werden
Beim Pflanzen der Dahlien ſollte man große Knollen vorher

möglichſt teilen da große Knollen übermäßig ſtarke Büſche mit
vielen kleinen Trieben liefern während eine kräftige Knolle drei
bis fünf ſtarke Triebe entwickelt die dann auch entſprechend reich
blühen und beſonders gut ausgebildete große Blüten hervor
bringen Beim Teilen der Knollen das mit dem Spaten geſchieht
iſt darauf zu achten daß der Wurzelhals der Knolle aus dem ſich
die Triebe entwickeln erhalten bleibt andernfalls bleiben die

ollen unverändert in der Erde liegen und entwickeln keine
tie Auch ſollte man nur kräftige Knollen zum Auspflanzen
wählen dagegen kleine Knollen zurücklegen Sobald ſich die
Triebe zeigen läßt man nur drei bis fünf der ſtärkſten gehen und
chneidet alle übrigen beſonders aber die ſchwachen Triebe voll
tändig heraus Es gibt jetzt ſehr verſchiedene Formen der

lien die im Laufe der Jahre durch ſorgfältige Zucht eine
Mannigfaltigkeit erreicht haben wie wir ſie von den er be
liebt geweſenen ballförmigen Georginen kaum vermutet hätten

Land wirtſchaft
Werden die Kartoffeln leichtfertig in die Furchen hinein

geworfen wie das leider nur zu oſt geſchieht ſo kann von einem
rechtzeitigen oder regelmäßigen Aufgehen derſelben keine Rede
ſein Ein Teil namentlich die zu tief liegenden bleibt ganz ans
und kommen als Nachzügler während manche Knollen nicht ordent
lich bedeckt werden Daß hierdurch der Ertrag heruntergeſetzt
wird iſt ſelbſtverſtändlich Es iſt daher geradezu als unverſtändig
u bezeichnen wenn zum Legen der Kartoffeln Kinder genommen
werden

1 Rotklee zn Samen Zur Rotkleeſamengewinnung nimmt
man den zweiten Schnitt der ſich nicht leicht lagert Den erſten
Schnitt zur Hengewinnung nimmt man kurz vor der Blüte Die

Ernte muß dann vorgenommen werden wenn die Samen voll
n reif ſind hart und eine glänzende braunrote Färbung
ben Einen Samenausfall hat man nicht zu befürchten

Vorſicht bei Zubereitung von Tabakfeldern Tabak iſt eine
einträgliche aber auch ebenſo ſchwer zu bauende Kulturpflanze

ie die Boden ſo die Blattqualität Grobkörniger ſchwerer
erzeugt grobe runzelige Blätter fette rote Erde dagegen

fetten und bräunlichen Tabak Der geeignetſte Boden iſt
er gut zerreiblicher gehörig fenchter Boden am beſten ſandiger

und humusreicher Boden Eine zweite Bedingung iſt gute
gung Wollen wir aber da guten und brennbaren Tabak er

halten ſo müſſen alle ſtickſtoffreichen Düngemittel ferngehalten

werden Solche ſind W Abtrittsdünger Perugnano und
Chiliſalpeter Ueberhaupt iſt auch ſonſt übermäßige Düngung
nicht angezeigt

II Daß das Futter nicht ohne Einfluß auf die Milcherzengung
ſein kann liegt auf der Hand und wie groß dieſer Einfluß iſt zeigt
ſich am beſten da wo die Kühe nach der winterlichen Stallhaltung
im Frühjahr bei günſtiger Witterung auf gute Weide kommen Es
iſt ſtets und überall die Beobachtung gemacht worden daß dieſer
Wechſel eine Steigerung des Milchertrages und gleichzeitig des
Fettgehaltes bewirkt hat e dürfte darin zu finden
ſein daß die Kühe auf guter friſcher Weide Gelegenheit haben ſich
die ihnen am meiſten zuſagende Nahrung zu ſuchen und dieſelbe
in einer ihren beſonderen Bedürfniſſen entſprechenden Menge
aufzunehmen und daß die friſchen Gräſer einer guten Weide
alle notwendigen Nährſtoffe im beſten gegenſeitigen Mengen
verhältnis und in verdaulichſter Form enthalten

Zur Konſervierung und Verbeſſerung der Janche eignet ſich
Superphosphat am beſten Man löſe per hundert Liter Jauche

bis 1 Kilo in einem Zuber ſetze die Löſung unter Umrühren
zu und verwende den unlöslichen Bodenſatz auf den Miſtſtock

Haus und Jimmergarten
Der Huflattich im Gartenbau Der Huflattich iſt eine

Pflanze die trotz ihrer Gewöhnlichkeit oder wie man ſich botani
auszudrücken pflegt Gemeinheit beim Volk eine gewiſſe

iebtheit genießt Der Landwirt der auf ſchwerem Boden ackert
nimmt daran freilich nicht teil da der Huflattich leicht zu einem
ſehr läſtigen Unkraut wird Sonſt aber gilt er als ein anſehnliches
Gewächs und wenn er nicht gerade zu den ausgeſnchten Schön
e im Pflanzenreich gehört ſo iſt er doch von eigenartigem

harakter und empfiehlt ſich außerdem durch ſeine außerordentlich
Blüte die in den allererſten Frühling oder noch in den

usgang des Winters fällt Seinen lateiniſchen Namen Tuſſilago
verdankt der Huflattich der Anwendung ſeiner Blüten gegen Huſten
und ſogar auch gegen Luftröhrenkatarrh und Lungenentzündung
Auch ſonſt iſt er in beſonderem Grade eine Pflan
denn ſeine Wurzeln werden als e ittel gebrau
Man ſtellt aus den Pflanzenteilen einen Auszug mit Al ohol oder
einen Syrup dar und dieſer wird namentlich als Huſtenmittel für
Kinder geſchätzt Jn manchen Gegenden werden auch die Blätter
des Huflattichs von der Landbevölkerung geſammelt und als Arznei

egen Aſthma verwandt und zwar entweder gleichfalls in einemſüſſi en Auszug oder wag in getrocknetem Zuſtand indem ſie
wie Tabakblatter aus der Pfeife geraucht werden Jn der ge
wöhnlichſten Form gilt der S inſoweit als Unkraut als
ihn niemand außer wegen einer beſonderen Laune in einem Garten
anſiedeln wird Aber es gibt noch verſchiedene Abarten deren 8
auch der Gartenbau bemächtigt hat Eine davon mit eigentümli
gelb gefärbten Blättern wird gern t Vrrrerngg von künſtlichen
Grotten gebraucht weil ſich die Blätter ſehr früh entwickeln und
ſich bis in den Herbſt hinein halten Auch g Pflanze würde
dem Huflattich noch nicht eine beſondere Stellung im Garten
bau verſchaffen Das haben erſt einige andere ſeiner
nächſten Verwandten zuwege gebracht namentlich der
Peſtwurz der nicht nur an mediziniſchem Ruf den Bru
der Huflattich übertrifft ſondern auch durch ſeine Blüten die Auf
merkſamkeit des Gartenbauers in beſonderem Maße zu erregen
eeignet iſt Wenn andere Pflanzen eben erſt höchſtens zu keimenegongen haben zeigt dies Gewächs bereits ſeine voll entwickelten

Blüten Außerdem intereſſiert der Peſtwurz durch ſein erſtaunlich
kräftiges Wachstum Sein Stiel erreicht zuweilen eine Höhe von
mehr als Meter Jn feuchten Vertiefungen oder an kleinen
Waſſerläufen kann er einen recht ſtattlichen Schmuck bilden Dazu
kommt daß er noch in mehreren Arten auftritt die ſich gleichfalls
durch verſchiedene Eigenſchaften empfehlen Die eine Tussilago
niven zeichnet ſich durch ihre mächtigen Blätter aus die in drei
eckiger Form eine Breite von mehr als 20 Zentimetern erreichen
und übrigens erſt nach der Blüte erſcheinen Auch dieſe iſt ſehr
anſehnlich von weißer oder ſchwach roſenroter Farbe Die Pflanze
gehört zu denen bei denen das männliche und das weibliche Ge
ſchlecht auf beſondere Jndividuen verteilt iſt Jn größeren Park
anlagen kann dieſe Art höchſt effektvoll angewandt werden obgleich
mit einiger Vorſicht wegen ihres außerordentlich ſtarken Wachs
tums Endlich gibt es noch eine Art des Huflattichs der ſich durch
einen ſtarken Geruch unterſcheidet der eine gewiſſe Aehnlichkeit
mit Vanille und Heliotrop beſitzt Man hat ſie daher auch als
Winterheliotrop bezeichnet Unter beſonders günſtigen Umſtänden
kann die Blüte ſchon Ende November erzielt werden ſo daß ſie
den Gartenbau eine beſonders vorteilhafte Verwendung geſtattet

Mangel an Kenntniſſen einer einträglichen Obſtzucht Auf
den Mangel an r Kenntniſſen iſt der ſchlechte Zuſtand des Obſtbaues in vielen Gegenden Deutſchlands zurückzu
führen Die Obſtpflanzungen werden zu wenig gepflegt und nicht
rationell genug bewirtſchaftet Würde der Obſtzucht in Düngung
und Ernte die gleiche Sorgfalt zugewendet als den landwirtſchaft
lichen Kulturen dann würden höhere Erträge daraus erzielt wer
den Es fehlt beſonders die Kenntnis davon wie Maſſen und
Ertragskulturen vorteilhaft einzurichten ſind Jeder Obſtfreund

ſollte in uneigennütziger Weiſe darauf hinwirken daß
ründliche Sachkenntnis im Obſtbau auch in ländlichen bäuer
ichen Kreiſen immer mehr verbreitet und er ſelbſt mit ſeinen

Obſtpflanzungen zum anregenden Vorbild für andere
werde

Die Braunſchweiger Zwiebel iſt rund hat eine dunkelrote
Schale feſtes Fleiſch und einen ſcharfen In a auch iſt
es eine Sorte die im Winter ſich gut hält Zum Anbau im großenund für den Markt iſt ſie nur für ſolche Gegenden zu empfehlen
wo rote Zwiebelſorten geſchätzt ſind in Gegenden wo nur hell
a Sorten beliebt ſind iſt ſie auf dem Markt ſchwer ver
änflich

Die W e Gruppen Pelargonien ſind HenryJacoby Weſt Brigthton Gem Souvenir de Mirande Veſuvius
Gambetta Ducheſſe de Cars Meteor Guſtav Emich J V Raspail
Mms Atkinſon Königin Olga von Württemberg Madame Jules
Chretien Pauline Gaspart

Um Ungeziefer in Pierre zu entfernen muß maneine warme Abkochung von Quaſſiaholz oder Wermuth und ge
ſtoßenen Roßkaſtanien auf die trockene Erde gießen Die Würmer
kommen dann in wenigen Minuten an die Oberfläche und können
von da entfernt werden

Tier und Geflügelzucht
Ein heimtückiſcher Feind des Pferdegeſchlechtes der ver

hältnismäßig viele Opfer fordert iſt die Kolik Es ſollte deshalb
jeder Pferdebeſitzer gegen dieſe Krankheit gefeit ſein Ein faſt
ſicheres und billiges Mittel das ſich lange Zeit hält iſt folgendes
Gute Aloe 250 Gramm Schweineſchmalz 250 Gramm Pottaſche
150 Gramm werden zuſammengeſchmolzen aus dieſer Maſſe werden
16 Pillen gemacht und in Papier gewickelt Zwei Pillen genügen
für ein Pferd Nach dem Eingeben muß das Pferd gut eingedeckt
werden und hinreichende Mengen Waſſer von 12 Grad Wärme als
Getränk erhalten Man kann das Mittel auch in flüſſiger Form
geben Zu dieſem Zwecke löſt man die Pillen in warmem Waſſer auf

Kühe welche verkalbt haben bleiben meiſtens mit der Nach
geburt ſtehen und kränkeln lange Tit wodurch ſie ſehr herunter
kommen Man ſorge bei ſolchen Tieren für geſunde Ernährung
und ſtelle dieſelben allein weil erfahrungsgemäß eine große An
teckungsgefahr in der Sache liegt Außerdem mache man nicht nur
ei den kranken ſondern auch bei den Tieren die in der Nähe ge

en haben Einſpritzungen mit Karbollöſung in die Scheide
Fällt die Nachgeburt ab ſo vergrabe man dieſelbe in den
Kompoſtberg

Verfüttern von Klee Verfüttere den Klee nicht zu jung
wenn derſelbe noch wäſſerig oder ketſch iſt Am nahrhafteſten und
am wenigſten gefährlich iſt der Klee zu der Zeit zu welcher er
gerade in die Blüten getreten iſt Da jedoch nach langen futter
armen Wintern bis zum Frühjahr das Trockenfutter oft nahezu
aufgebraucht iſt oder für einen etwaigen Pferdebeſtand reſerviert
werden muß ſo bleibt zuweilen das Verfüttern jungen Klees der
einzige Ausweg zur Sättigung des Rindviehs Trifft dies zu ſo
ſind zur Vermeidung von unglücklichen Zufällen Vorſichtsmaß
regeln dringend geboten Dieſe letzteren ſind jedoch nicht nur bei
der Verfütterung jungen Klees ſondern überhaupt bei jeder Grün
fütterung beſonders auch bei derjenigen des ſchon in Blüte ſtehen
den Klees beachtenswert

F Binde das Kalb nicht an ſondern mache mit ein paar
Brettern einen Verſchlag in einer Stallecke damit ſich das junge
Tierchen frei bewegen kann

t Eichelfntter für Hühner Die bisher meiſtens nur bei
Schweinen verwendete Eichelkoſt ſoll ſich auch bei den Hühnern in
ganz beſonderer Weiſe bewähren indem dieſelbe die Hühner zum
Eierlegen anregt Für dieſen Zweck läßt man die im Herbſt ge
ſammelten Eicheln in einem Backofen dörren und zu Mehl ver
mahlen Man kann dem gewöhnlichen Futter eine kleine Portion
dieſes Mehles in fſeuchtem Zuſtande beifügen es über Tiſchabfälle
von Fleiſch und Kartoffeln ſtreuen wodurch es an den Brocken gut
umgerührt haften bleibt und möglichſt warm gegeben wird Die
Eichelkoſt wird am beſten dargereicht wenn man aus dem Eichel
mehl einen Teig mit warmem Waſſer bereitet hiervon kleine
Brötchen ungefähr wie Semmeln formt und dieſe wiederum im
Backofen trocknet Dieſes Gebäck wird dann vor dem Gebranuche
aufgelöſt und dem Futter beigemiſcht

T Die Fütterung der Enten iſt mannigfach nur recht viel und
oft verlangen ſie um fett zu werden Kleie angebrüht mit heißem
Waſſer und etwas Salz gemiſcht mit Fleiſchfuttermehl Kartoffeln
mit und ohne Schalen Rüben Malz Maismehl Futtermehl
Knochenmehl in geringer Doſis Abfälle aus der Küche Grünes
ſodann in Körnern Gerſte Mais Weizen ſind zweckmäßige Futter
mittel für Enten

Fiſchzucht
Die Umwandlung einer naſſen Wieſe oder dergleichen in

er geſchieht am zweckmäßigſten in der Weiſe daß man die
Weiber möglichſt lang und ſchmal alſo wie Gräben macht Auch

die T ä 77 7 den je flacherdas Szſer iſt um ſo beſſer entwickelt ſich die Bodenvegetation
Die Höhe des Waſſerſtandes würde für die meiſten Fälle mit
14 Meter genügen und braucht einen Meter nicht zu überſteigen

Als Bodenbelag für das Aquarium eignet ſich Erde von
lehmigen Wieſen Maulwurfshügeln oder ein Miſchung aus
Flusſand lehmiger Raſen und Moorerde zu gleichen Teilen N

eſſer iſt aber abgelagerter Torf der zerkleinert et ausgewäſſertund reichlich mit gewaſchenem Flußſand vermif t und in einer
dünnen Schicht bedeckt wird

Die Karanuſche iſt ein ſehr genügſamer und leicht zu züchten
der Fiſch welcher ſehr raſch wächſt und äuſterſt fruchtbar iſt ihre
Nahrung beſteht in Larven Würmern Waſſerpflanzen P
wurzeln und Schlamm Sie kommt in jeglichem Gewäſſer fort
und eignet ſich beſonders zur ſern ſolcher Gewäſſer auf die
der Landwirt infolge weiter Entfernung oder ſonſtiger Umſtände
g viel aufwenden will oder in welchem andere Fiſche nicht fort
ommen

Bienenwirtſchaft
Verjüngen eines Bienenvolkes Ein Bienenvolk kann dadurch

verjüngt werden daß man demſelben eine neue Königin gibt DieBeſchaffenheit des Stockes und ſein Gedeihen hängt ſehr von der

Königin ab Es iſt daher leicht verſtändlich daß das Einſetzen
einer jungen Königin dem Bienenvolk zum Vorteil gereicht Länger
als drei Jahre ſollte man eine Königin nicht im Stocke laſſen Für
die jungen Bienenzüchter wird es daher nicht ohne Jntereſſe ſein zu
leſen wie man den Wechſel der Königin am beſten vornehmen kann
Die erſte Arbeit beſteht darin die alte Königin aufzuſuchen und ſie
einſtweilen in einen Weiſelkäfig einz Aſperren DasWEinſetzen der
jungen Königin muß mit en geſchehen da ſich die Bienen nicht
ſo leicht eine neue Königin aufzwingen laſſen Hauptſächlich iſt
es der verſchiedene Geruch woran das Volk den neuen Eindring
ling erkennt Um dieſe Verſchiedenheit zu beſeitigen räuchert man
vor der Vereinigung den Bienenſtock und die neue Königin mit
Thymian oder Pfefferminz aus Jnfolgedeſſen bekommen vie beiden
Königinnen denſelben Geruch und wird der Wechſel vom Bienen
volke nicht ſo ſehr empfunden Darin beſteht die Hauptkunſt zu
bewerkſtelligen daß der Schwarm und die neue Königin ein und
denſelben Geruch haben Das Beräuchern und Beiſetzen ſoll am
Abend und bei kühler Witterung geſchehen und man muß darauf
achten daß alle Bienen zu Hauſe ſind damit nicht etwa ſpäter
zurückkehrende Bienen der neuen Königin den Krieg erklären Auch
kann man die beizuſetzende Königin in einem Weiſelkäfig in den
Stock bringen nachdem zuvor die alte entfernt worden Dieſer
Weiſelkäfig wird aus feinem Drahtgewebe hergeſtellt und zwiſchen
zwei Honigwaben befeſtigt ſo daß die eingeſperrte Königin hin
reichend Nahrung finden kann Darin läßt man ſie ſo lange bis
man ſich durch fleißiges Beobachten überzeugt hat daß ſich die
Bienen mit dem Neuling befreundet haben und keine Bienen mehr
vorhanden ſind welche ſich ihr gegenüber feindlich verhalten Die
alte Königin fängt man am beſten zur Mittagszeit wenn die Mehr
zahl der Bienen ausgeflogen iſt und zwar wähle man einen warmen
Tag dazu Das Einſperren der neuen Königin iſt auf alle Fälle
ratſam auch wenn man geräuchert hat namentlich wenn man eine
wertvolle Königin beiſetzen will Bei eingeräuchertem Volke dauert
die Gefangenſchaft der Königin nicht ſo lange Zeit Ehe man die
neue Königin einführt muß man darauf achten daß alle im Stock
angeſetzten Weiſelzellen zerſtört werden

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Zur Bepflanzung von Wänden mit füdlicher Lage eignen ſich

neben anderen bekannten Sorten vorzugsweiſe Der blaue Portu
gieſer blaue Burgunder Madeleine Angevine Pariſer Gutedel

Beſte Zeit zur Beſchwefelung ſind die heißen Mittagsſtunden
onniger und trockener Tage ein Verbrennen durch den Schwefel
iſt ſelbſt bei 35 Grad Hitze nicht zu befürchten Ein Beſchwefeln
der Stöcke ſo lange dieſelben durch Tau oder Regen naß ſind iſt
verkehrt und zu vermeiden Recht ſorgfältig ſei die Beſtäubung
denn es iſt durchaus nicht gleichgültig wie das Schwefeln beſorgt
wird Alle Organe des Rebſtockes müſſen von der Beſtäubung ge
troffen werden ohne daß der Schwefel an irgendwelche Stellen
beſonders ſtark aufzuliegen kommt

Abgeſchnittenes Holz muß im Frühjahr noch vor dem Anus
fliegen der Sauerwurmſchmetterlinge deren Puppen im alten
Schnittholz verborgen ſind aus den Weinbergen herausgeſchafft
und verbrannt werden

Bei der Ansſtattung der Weinflaſchen ſollte man möglichſt
vermeiden zu bunte überladene Etiketten zu verwenden denn ge
ſchmackvoll ſehen dieſelben nicht aus und erregen gar zu leicht das
Mißtrauen des richtigen Weinkenners Je einfacher und gediege
ner das Etikett gewählt wird deſto mehr wird man dem Wunſche
des größeren Teiles der Weinkonſumenten entſprechen denn nur
zu oft werden prunkvolle Etiketten zum Anpreiſen minderwertiger

eine benutzt Die Kapſeln ſollen wenn ſolche verwandt werden
in ihrem Aeußeren mit den Etiketten harmonieren und anch hier
Uebertreibungen in Form und Größe vermieden werden
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